
EXTRA: Saisonbeginn für die Ringer amWochenende

Schorndorf und Korb gut verstärkt
Aufsteiger kämpfen in der Verbandsliga / SV Fellbach startet als Aufsteiger ambitioniert in der Landesklasse A

(rmr). Für die Ringer wird es an diesem
Wochenende wieder ernst. Beson-
ders spannend wird es sein zu sehen,
wie sich die Aufsteiger präsentieren.
Während der ASV Schorndorf in der Ver-
bandsliga noch eine Woche Pause
hat, steht der SC Korb am Freitag schon
in Obereisesheim auf der Matte. Der
SV Fellbach kämpft nach demWieder-
aufstieg in der Landesklasse A.

Die Ringer hatten sich im Laufe des Jahres
zunächst auf neue Gewichtsklassen einstel-
len müssen. Im Prinzip dürfen alle Athleten
ein wenig schwerer werden. Anpassungen
gab es auch bei technischenWertungspunk-
ten. Würfe im Stand werden nun mit vier
statt mit drei Punkten gewertet. Drei Rems-
Murr-Vereine ringen in dieser Saison eine
Liga höher. Eine sehr positive Entwicklung,
die allerdings auch neue Herausforderun-
gen und Anforderungen mit sich bringt.

Verbandsliga

Der ASV Schorndorf und der SC Korb ha-
ben als Meister und Vizemeister gemeinsam
den Sprung in die Verbandsliga geschafft.
Beide sind froh, dass damit der Lokalkampf
erhalten bleibt. Zu den Derbys im Vorjahr
kamen jeweils knapp 500 Zuschauer, eine
beeindruckende Stimmung herrschte bei
beiden Kämpfen.
Nach dem zweiten Aufstieg in Folge ist

das Ringerteam des ASV sehr motiviert. Be-
reits zum Jahresanfang vermeldete der
Club die Verpflichtung des Erfolgstrainers
Herbert Tutsch. Andreas Kusche kann sich
nun als Vorsitzender ganz auf die sportliche
Leitung konzentrieren. Co-Trainer Sedat
Sevsay wird weiterhin seine Erfahrung mit
einbringen. Zum Meisterschaftsteam der
Landesliga sind einige neue Gesichter da-
zugekommen. Ilja Klasner und Timur Kara-
man verstärken den ASV in den Klassen bis
86 Kilogramm. Georgi Kakauridze soll Er-
folgsgarant Shota Bilanishvili ablösen, der
aus beruflichen Gründen kürzertreten will.
Außerdem neu im Team sind Sergej Bor-
chanka und Sokratis Molochidis. Sie kön-
nen in den höheren Gewichtsklassen aus-
helfen. Die ASV-Ringer wollen im vorderen
Drittel der Tabelle landen.

ASV SCHORNDORF
Trainer: Herbert Tutsch, Sedat Sevsay
Abgänge: keine
Zugänge: Ilja Klasner (KV 95 Stuttgart),
Sergeij Borchanka (Weißrussland), Sokratis
Molochidis (Griechenland), Georgi Kakau-
ridze (Georgien)
Kader: 57/61 kg: Jeremy Wild, Alexander
Jakuschew. 66 kg: Ivan Huzau, Eugen Frie-
sen, Ivan Schidlowski. 75 kg: Mikhail
Arodz, Pascal Weimann, Artur Baier, Thi-
mo Grossmann, Patrick Pfleiderer, Nico
Thumm, Lars Kern, Panagiotis Kalpakidis.
86 kg: Ilja Klasner, Timur Karaman, Sadri
Balija, Alexander Horn, Jens Schibalski.
98/130 kg: Jello Krahmer, Shota Bilanishvi-
li, Sergeij Borchanka, Sokratis Molochidis,
Georgi Kakauridze, Andreas Kusche.
Favorit: SV Dürbheim

Basis für die hohe Ligazugehörigkeit des
SCKorb ist die sehr gut geführte Jugendab-
teilung. Der Abgang des Deutschen Jugend-
meisters Tim Oswald ist ein herber Verlust.
Die Korber möchten weiterhin viele eigene
Athleten im Team sehen und wurden daher
nur in den Gewichtsklassen aktiv, in denen
keiner zur Verfügung steht. Mit dem Rumä-
nischen Juniorenmeister Eduard Stefan
Asan wurde die Lücke in der 61-kg-Klasse
geschlossen. Robin Winkels war früher
schon mal beim SC. Aus Münster kam
Schwergewicht Dimitrios Kementzitzidis.
Das Trainerteam ist zuversichtlich, dass
sich Korb im Mittelfeld platzieren wird.

Der ASV Schlichten hatte das erste Jahr
seines Wiedereinstiegs gleich mit der Vize-
meisterschaft beendet. Unter die Top drei
möchte das Team auch in diesem Jahr. Als
Titelfavorit in der Bezirksklasse A gilt der
KV Plieningen.

ASV SCHLICHTEN
Trainer: Karsten Zscherpe, Axel Roos
Zugänge: Daniel Kiesel (eigene Jugend),
Ufuk Celenk (Türkei)
Abgänge: Janosch Grimm (Studium), Da-
niel Herrmann (Ziel unbekannt), Martin
Sini (Karriere beendet)
Kader: 57 kg: Daniel Kiesel. 61 kg: Samuel
Brech, Moritz Kessel, Manuel Kiesel. 66 kg:
Angelo Greiner, Sven Hees. 75 kg: Ufuk Ce-
lenk, Tim Hees, Jakob Faller. 86 kg: Kenan
Mustafov, Axel Roos, Leon Behnisch, Heiko
Kopf. 98 kg: Timo Bäßler, Alexander Wan-
ke. 130 kg: Steffen Hofele
Saisonziel: Platz eins bis drei
Titelfavorit: KV Plieningen

Kämpfen mit Gegnern aus der Gruppe B er-
mittelt. Das Ziel ist es, den vielen jungen
Sportlern auf der Ringermatte Kampfpra-
xis zu verschaffen, so dass sie für künftige
Aufgaben hinzulernen. Schwierig ist jedoch
die Einschätzung der vielen neuen gegneri-
schen Teams. Tariel Shavadze steht als Rin-
gertrainer nun auch wieder zur Verfügung.
Nicht zu schlagen sein werden die beiden
rumänischen Neuzugänge.

SV FELLBACH
Trainer: Tariel Shavadze, Gurgen Bagdasa-
ryan
Zugänge: Georg-Radu Gabor (Rumänien),
George-Gabriel Badea (Rumänien), Tariel
Shavadze (SV Eschbach)
Kader: 57 kg: Samed Özdemir. 61 kg: Ge-
org-Radu Gabor. 66 kg: George-Gabriel
Badea, Marian Talpiz. Moritz Wahl, Artur
Enders, Mustafa Ercel, Besart Zogaj. 75 kg:
Vincent Heumann, David Wolfer, Tariel
Shavadze. 86 kg: Aron Heumann, Arne
Stoll, Rudolf Enders. 98 kg: Gela Chkhaid-
ze, Theodoros Argirovassilikos. 130 kg: Ha-
lil Eser, Marc Erdmann.

Bezirksklasse A

In dieser Liga tummeln sich fast nur noch
erste Mannschaften, viele liebäugeln mit
dem Aufstieg. Für den SC Korb II wird da-
her Platz drei aus dem Vorjahr nur schwer
zu wiederholen sein. Das Team hat aber
diesbezüglich keinen Druck, sondern soll
die Athleten langsam an größere Aufgaben
heranführen und anderen eine Verschnauf-
pause bieten.

SC KORB
Trainer: Matthias Krohlas, Matthias Kau-
bisch
Zugänge: Christian Zentgraf, Moritz Gam-
merdinger, Rick Winkler (alle eigene Ju-
gend), Robin Winkels (ASV Kornwestheim),
Dimitrios Kementzitzidis (TSVgg Münster),
Eduard Stefan Asan (SVG Fachsenfeld)
Abgänge: Patryk Dworczyk (TV Unterdürr-
bach), Tim Oswald (TSV Benningen), Peter
Lang (pausiert), Pascal Juncker (Karrie-
reende), Rasim Bolic (Karriereende)
Kader: 57 kg: Rene Adam, Abdus-Samed
Bilgeoglu, Christian Zentgraf. 61 kg: Edu-
ard Stefan Asan, Dominic Simon. 66 kg: Ro-
bin Winkels, Nils-Oliver Grimm, Dominic
Simon, Abdulaziz Korkmaz, Moritz Gam-
merdinger, Kim Kießling. 75 kg: Felix
Rohrwasser, Marc Schubert, Johannes Rie-
ger, Philipp Kießling. 86 kg: Konstantin
Druker, Daniel Mezger, Jan Hoffmann, Ale-
xander Schrag, Sasa Bolic, Julian Queck. 98
kg: Michal Joskowski, Szymon Jedrzejczak,
Jan Hoffmann, Alexander Schrag, Roman
Schatz. 130 kg: Michal Joskowski, Szymon
Jedrzejczak, Dimitrios Kementzitzidis, To-
bias Nestler, Benjamin Müller
Titelfavoriten: Obereisesheim, Schorndorf

Landesklasse A

Der SV Fellbach hat den direkten Wieder-
aufstieg geschafft und möchte nun gleich in
den Kampf um den Aufstieg in die Landes-
liga eingreifen. Gegner in der Vorrunde sind
ausschließlich unberechenbare Reserve-
Mannschaften höherklassiger Vereine. Der
Aufsteiger wird dann in den Play-off-

Hunderte Zuschauer werden auch diesmal wieder bei den Derbys zwischen dem ASV Schorndorf (hier Jens Schibalski im roten Trikot) und dem SC Korb (hier
Konstantin Druker) erwartet. Zumal beide Mannschaften in die Verbandsliga aufgestiegen sind. Bild: Steinemann

Kleine Regelkunde
� Kampfzeit zweimal drei Minuten
ohne Verlängerung
� Wertungspunkte werden bis zum
Kampfende addiert
� Kampfabbruch bei Differenz von 15
Wertungspunkten (Sieg mit techni-
scher Überlegenheit)
� Je höher ein Ringer den Kampf ge-
winnt, desto mehr Mannschafts-
punkte erhält er

Fußball
Testspiel: FSV Waiblingen – TSV Strümpfelbach
(Mi 19.45).

Sporttermin

Reiten
Turnier in Weilheim/Teck
Dressurpferdeprüfung Klasse L: 5. Sandra Degele
(RFV Schorndorf) mit Hennessy.
Dressurprüfung Klasse M** für Nachwuchspferde
(6- bis 9-jährig): 4. Sandra Degele (RFV Schorn-
dorf) mit Hennessy.
Stilspringprüfung Klasse L: 4. Selina Leykauf (RV
Rommelshausen) mit Ronaldino.

Turnier in Gundelsheim
Dressurprüfung Klasse A**: 3. Vanessa Buckmayer
(RV Rommelshausen) mit Donnarati.
Dressurprüfung Klasse L-Trense: 3. Vanessa Buck-
mayer (RV Rommelshausen) mit Donnarati.

Sport in Zahlen

„Furchtbar und trist“
Betr.: VfB Stuttgart
Alles, was Rang und Namen hat, wurde

gefragt, ob das Wappen „Furchtlos und
treu“ zum VfB passt. Doch bereits bei
Spielbeginn gegen Köln war die Angst –
allein schon der Statistik wegen – haut-
nah zu spüren. Auch das „treu“ ist weit
und breit nicht erkennbar, stehen doch
ganz wenige Spieler mit württembergi-
schen Wurzeln nur gut bezahlten Wel-
tenbummlern gegenüber. Der Slogan des
Wappens heißt für mich im Moment:
„Furchtbar und trist“. Volker Joas,

Weinstadt

Leserbrief

Schach. Noch bis Sonntag finden in
Remshalden-Grunbach die württember-
gischen Einzelmeisterschaften statt. Ins-
gesamt 52 Teilnehmer waren am Start,
gespielt werden neun Runden, bis die Ti-
telträger feststehen. Die beiden Erstplat-
zierten qualifizieren sich für die deut-
schen Meisterschaften, die im November
in Verden/Aller ausgetragen werden.
Mit einer Ausnahme spielen in Grun-

bach die Württembergischen Meister der
vergangenen zehn Jahre. Bereits in Run-
de zwei erwischte es den Titelverteidiger
Thilo Kabisch (SK Schmiden/Cannstatt).
Er verlor gegen die Überraschung des
Turniers, Enis Zuferi (Heilbronner SV,
Startnummer 20). Er bezwang zudem in
der dritten Runde sensationell mit Boris
Alexander Latzke bereits den zweiten
ehemaligen Württembergischen Meister
und ist alleiniger Tabellenführer. In Lau-
erposition liegen der aus Rommelshausen
stammende Jens Hirneise (SK Schwä-
bisch Hall) sowie Achim Engelhart (Post-
SV Ulm). Lokalmatador Andreas Schna-
bel vom Ausrichter SC Grunbach ergat-
terte gegen Andreas Meschke (SV Mar-
bach) den ersten halben Punkt.
In der zweiten Turnierhälfte (Kandida-

tenturnier) geht es um sechs Qualifikati-
onsplätze für das Meisterturnier 2015.
Roland Kolb (SF Oeffingen) liegt mit
zwei Punkten noch gut im Rennen. Die
Grunbacher Spieler Thomas Fischer, Udo
Bangert und Reiner Lenz liegen mit 50-
prozentiger Punktausbeute imMittelfeld,
gleichauf mit Thomas Heining (SF Oef-
fingen), einem der Mitfavoriten im Kan-
didatenturnier. Der für den SV Schorn-
dorf startende Grunbacher Michael Graf
und Wolfgang Pape vom SV Fellbach ha-
ben bisher einen Punkt.
Spannendes und kreatives Schach gibt

es an allen Brettern zu sehen. Einige Par-
tien enden erst nach 60 Zügen und über
fünf Stunden Spielzeit. Gespielt wird je-
weils von 14 Uhr an in der Grundschule
Grunbach. Der Eintritt ist frei. (pm)

Meisterschaften
in Grunbach

Spannende Partien bis Sonntag

gültig bis
28.05.2014

Bad:
Erwachsene c3,60 statt c4,50
Familienkarte c7,00 statt c9,00
(2 Erw. + eigene Kinder. Je 2,5 Std. Badezeit)

Sauna mit Bad c9,00 statt c 11,50
(1 Person / 4 Stunden)

Abonnenten
profitieren

GUTSCHEIN

Gutschein ausschneiden und an der Kasse im
Oskar-Frech-SeeBad vorlegen. Pro Person
kann pro Tag nur ein Gutschein für eine
Vergünstigung, bzw. Kartenauswahl eingelöst
werden. Zuzahlung für Verlängerung der
Besuchszeiten vor Ort möglich.

Abo
tieren

Gutschein
ausschneiden und

vor Ort einlösen

gültig bis
26.09.2014

TELEFON 0 71 51 / 566 -262
FAX 0 71 51 / 566 -402
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ONLINE www.zvw.de
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